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Bezirksliga Herren West

TTG Nord Holtriem : TTC Remels 
Samstag, 12.03.2022, 17:00 Uhr

Hosberg fixiert zwei Punkte für die TTG Nord Holtriem

Im verlegten Spiel der Bezirksliga Herren West traf die TTG Nord Holtriem am Samstag, den 12.
März im 8. Saisonspiel auf den TTC Remels. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:13 zeigt, wie klar es letztlich war. Auffällig war,
dass der TTC Remels diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. 2:11, 11:9, 4:11, 15:13, 10:12 hieß es am Schluss, als Kracht / Hosberg und Schröder /
Gabel sich am Tisch gegenüber standen. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatten Hicken / Hölscher letztlich im Repertoire, um Pfeil / Heeren final zu gefährden, somit
stand es am Ende 0:3. Wenig Chancen ließen jedoch Niemand / Voß im Anschluss bei ihrem Sieg in
drei Sätzen ihren Gegnern Janßen / Gounaris. Das war ein souveräner Sieg. Nach den anfänglichen
Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 an den Tisch. Recht kurzen Prozess machte Torsten Kracht beim 12:10, 11:9,
11:9 mit Marcus Pfeil. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten
Vorsprung an den jeweiligen Sieger gingen. Auf dem falschen Fuß erwischte Markus Hosberg
seinen Gegner Ralf Schröder beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Kurze Zeit später ging
es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Stark im Hintertreffen
war daraufhin Helmut Hicken nach einem Zweisatzrückstand, machte Matthias Heeren dann jedoch
noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Spiel noch in fünf Sätzen. Hitchcock hätte
das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender schreiben können. Es dauerte eine Weile, bis Julia
Hölscher den Fünf-Satz-Sieg gegen Andreas Gabel feiern konnte. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Wilhelm Niemand konnte anschließend
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Dirk Gounaris beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Ingo Voß wehrte eine 1:0 Satzführung von Stephan Janßen ab und fuhr den Punkt für die
Heimmannschaft noch ein. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:
2. Torsten Kracht gewann sein Spiel gegen Ralf Schröder eher ungefährdet in drei Sätzen. Das war
ein souveräner Sieg. Zwar brachte Marcus Pfeil Markus Hosberg phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzte sich Markus Hosberg mit 3:1 durch. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf
wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für die TTG Nord Holtriem am 16.04.2022 gegen den TuS Sandhorst
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 02.04.2022
gegen den SV Wittmund einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTG Nord Holtriem

Doppel: Kracht / Hosberg 0:1, Hicken / Hölscher 0:1, Niemand / Voß 1:0 
Einzel: T. Kracht 2:0, M. Hosberg 2:0, H. Hicken 1:0, J. Hölscher 1:0, W. Niemand 1:0, I. Voß 1:0 
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 TTC Remels
Doppel: Pfeil / Heeren 1:0, Schröder / Gabel 1:0, Janßen / Gounaris 0:1 
Einzel: R. Schröder 0:2, M. Pfeil 0:2, A. Gabel 0:1, M. Heeren 0:1, S. Janßen 0:1, D. Gounaris 0:1


